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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


——— Nr. 20.ä—— 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, S. 183. — Vekannt⸗ 
machung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 184. 


(Nr. 9743.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten. 
Vom 11. Mai 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 
verordnen auf Grund des F. 12 des Geſetzes, betreffend die Tagegelder und Neife- 
koſten der Staatsbeamten, vom 24. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 122) Nach⸗ 
ſtehendes: 


Den zur Abſchätzung von Manöver⸗Flurſchäden als Protokollführer zu⸗ 
gezogenen Regierungs-Civil⸗Supernumeraren iſt für die von ihnen vom jedes⸗ 
maligen Nachtquartier zu dem Abſchätzungsterrain und von dieſem wieder zum 
Nachtquartier zurückzulegenden Wege eine Averſional-Entſchädigung von 3 Mark 
täglich zu gewähren. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 11. Mai 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 
Miquel. v. Köller. 
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Geſetz-Samml. 1895. (Nr. 9743.) 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Juni 1895. 


„ 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: | 

J) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Dezember 1894, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß das der Schleſiſchen Boden-Kredit⸗Aktienbank zu Breslau 

€ 24 1872 

nach den Allerhöchſten Erlaſſen vom nk 1891 gewährte Privilegium 
zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypothekenpfandbriefe und 
Kommunalobligationen auch unter den Aenderungen fortbeſtehen bleibt, 
welche durch die von den Generalverſammlungen beſchloſſene Neufaſſung des 
Geſellſchaftsſtatuts bezeichnet ſind, durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung zu Breslau, Jahrgang 1895 Nr. 22, ausgegeben am 31. Mai 1895; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 16. März 1895, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Reichs- (Militär-) Fiskus zur Anlage eines 
Truppenübungsplatzes für das IV. Armeekorps bei Loburg, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 20 S. 193, aus⸗ 
gegeben am 18. Mai 1895, 
das Allerhöchſte Privilegium vom 16. März 1895 zur Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Hypothekenpfandbriefe, Kommunalobligationen und 
Kleinbahnobligationen für die Preußiſche Pfandbriefbank zu Berlin nach 
Maßgabe des von der Generalverſammlung beſchloſſenen neuen Geſellſchafts— 
ſtatuts, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 21, Beilage, ausgegeben am 24. Mai 1895; 
das am 27. März 1895 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſe⸗ 
rungsgenoſſenſchaft an der Krückau und Offenau zu Offenau im Kreiſe 
Pinneberg, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig 
Nr. 20 S. 153, ausgegeben am 4. Mai 1895; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 1. April 1895, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Königsberg i. Pr. auf Grund der 
Allerhöchſten Privilegien vom 22. Februar 1886 und vom 9. März 1891 
ausgegebenen Anleiheſcheine von 4 auf 3½ Prozent, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 19 S. 181, ausgegeben am 
9. Mai 1895, 
das am 6. April 1895 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft Jankowo-Göra im Kreiſe Schroda, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 20 S. 203, ausgegeben am 
14. Mai 1895. 
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